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Vorab: 
In der Regel hat jede PS einen Ansprechpartner (ASP) aus dem Vorstand, an den sie sich 
direkt wenden kann. Solltest Du noch keinen haben, wende Dich einfach an einen von uns. 
Kontakte findest Du am Ende dieses Textes oder auf unserer Homepage. Gleiches gilt auch, 
wenn Du Deinen ASP einmal nicht erreichen kannst und eine Frage hast. Man kann nur 
sprechenden Menschen helfen, dabei ist eine Kontaktaufnahme deinerseits bei Fragen 
unerlässlich. Wir beißen nicht, egal worum es geht. 
 
Sollte euer Schützling von uns schon einen Namen bekommen haben, bitten wir von einer 
Namensänderung abzusehen. Dies kann zu Verwechslungen und Komplikationen in unserer 
Buchhaltung führen. 
 
Jedes unserer Tiere wird vor der Vermittlung kastriert (sofern alt genug), geimpft (Kitten mind. 
2 x Schnupfen/Seuche, ggfls. noch Tollwut und Leukose), gechipt und in der Regel auch auf 
FIV/FeLV getestet. 
 
Wenn die Pflegestelle selber ein Tier findet und dafür Hilfe benötigt, nehmt bitte mit uns Kontakt 
auf, um weiteres Vorgehen zu besprechen. Sollten wir das Tier aufnehmen können, benötigen 
wir alle Info bzgl. der Umstände des Fundes, Fundort etc. für unser Bestandsbuch. Auch muss 
für Tiere aus Köln eine Fundanzeige erstellt werden. 
 
Impfungen und Chip/Transponder 
Sind bei deinem Pflegetier (älter als ein halbes Jahr) noch keine Impfungen vorhanden, muss 
auf jeden Fall eine Impfung gegen Schnupfen/Seuche erfolgen. Früher waren es zwei 
innerhalb von 4 Wochen. Die StIKo Vet hat das Impfschema verändert. Es reicht, bei älteren 
Tieren, eine Impfung. Bei Kitten sieht das anders aus, da müssen es zwei Impfungen in 
Abstand von 4 Wochen sein. Halte diesen Zeitraum bitte unbedingt ein.  
Die TA haben das meist noch nicht verinnerlicht und möchten, dass wir 2x kommen. Da aber 
selbst in dem Beipackzettel des Impfstoff Herstellers nichts davon steht, dass erwachsene Tiere 
2x geimpft werden sollen, halten wir uns an die Empfehlung der StIKo Vet.  
Bei der ersten Impfung bekommt man vom Tierarzt einen Impfausweis, der immer zum Tier 
gehört.  
Handelt es sich um ein Abgabetier, ist manchmal ein Impfausweis vorhanden. Ist dieses Tier 
durchgeimpft, muss manchmal nur eine Auffrischungsimpfung erfolgen. Diese und andere 
Impfungen wie Tollwut und Leukose werden bei Bedarf abgesprochen. 

Damit das Tier beim Tierarzt (TA) während einer Impfung gechipt werden kann, bekommst du 
pro Tier einen Mikrochip von Deinem ASP. Hast du noch keinen, erinnere Deinen ASP bitte 
dran! Zum Chip gehört eine lange Nr., die auf mehreren Aufklebern steht. Einer davon wird in 
den Impfausweis geklebt, daher ist es wichtig, den richtigen Ausweis zum passenden Tier parat 
zu haben. Die Chip-Nr. teilst du Deinem ASP bitte mit, denn er trägt diese in unser 
Bestandsbuch ein, in dem alle Daten aufgeführt werden. 

Kastration 
Muss ein Tier kastriert werden, sollte damit nicht lange gewartet werden. Bei Katern ist die OP 
in der Regel kein Problem, aber bei einer Katze kann es schon mal etwas anders sein. 

Bitte achte darauf, dass die Katze nach der Kastration nicht an ihre Naht geht, das kann 
gefährlich werden. Wenn sie dies tut, kann man sich beim Tierarzt ggf. eine Halskrause 
besorgen. Am besten lässt man dem Tier beim TA direkt eine Halskrause anziehen und probiert 
(bei einem zahmen Tier) daheim, ob es die Krause benötigt oder nicht. 
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Wir sind inzwischen, aus Kostengründen, dazu übergegangen, selbstauflösende Fäden 
verwenden zu lassen. Dann entfällt das Fädenziehen nach 10 Tagen. Bitte den TA, einen 
solchen Faden zu nehmen, manche vergessen das. 

Hat man mehr als eine Katze, ist es manchmal von Vorteil, wenn man ein Tier, das vom Tierarzt 
kommt, erst mal separat in einen Raum setzt. Manchmal reagieren die anderen Katzen nicht 
sehr positiv auf das Tier, da es nach Tierarzt riecht und evtl. nach einer OP/ Kastration auch 
noch nicht ganz auf dem Damm ist. 

Katzenkinder 
Katzenkinder werden erst ab der 12. Woche und nur zu zweit oder zu einer bereits 
vorhandenen jungen Katze dazu vermittelt. Auch unsere Katzenkinder werden alle gechipt. 
 
In der Regel werden sie mit der achten Woche das erste Mal geimpft und vier Wochen später, 
also mit zwölf Wochen, das zweite Mal. Eine Wartezeit zwischen den Impfungen von vier 
Wochen ist ideal, die annehmbare Karenzzeit liegt zwischen drei und fünf Wochen. Wartet man 
länger, ist die erste Impfung unwirksam und man muss komplett neu anfangen, was zum einen 
unnötige Kosten verursacht und zudem unnötige Chemie für das Tier bedeutet. 

Sollten die Tiere einmal Durchfall haben oder anderweitig erkrankt sein, muss die Impfung 
verschoben werden. 

Bei ganz kleinen Babys fangen wir mit der Entwurmung in der dritten bis fünften Woche an. 
Die Entwurmung muss nach zwei Wochen wiederholt werden. Wir geben in der Regel Chips 
mit, auch Entwurmungsmittel, wenn wir sie haben. Hast Du noch keine bekommen, bitte fragen. 

Impfung und Entwurmung sollten grundsätzlich nicht innerhalb der gleichen Woche 
erfolgen. 

Bei Katzenkindern wird dem Vermittlungsvertrag noch eine Kastrationsbestätigung beigefügt, 
die der neue Besitzer nach erfolgter Kastration an uns zurückschicken muss. 

Tierärzte 
Wir arbeiten mit einigen Tierärzten (TA) im Raum Köln zusammen. D.h. sie rechnen direkt mit 
uns ab und Du als PS musst nicht in Vorkasse treten. Bitte besuche daher ausschließlich die 
Tierärzte, mit denen wir zusammenarbeiten. Welcher TA das ist, hängt vom Wohnort ab und 
wird vorab abgesprochen. Jede PS bekommt „Behandlungsscheine“, die dazu berechtigen, auf 
Kosten des Katzenschutzbundes die Tiere dort behandeln zu lassen. 
 
Sollte ein Notfall eintreten, bitte möglichst erst mit dem ASP oder einem von uns sprechen. Ist 
niemand erreichbar, muss das Tier dem Tiernotdienst vorgestellt werden. Evtl. musst Du dann 
in Vorkasse treten, aber die Kosten werden natürlich vom Verein gegen Vorlage der Rechnung 
zurückgezahlt. Bitte lass die Rechnung dann auf den Katzenschutzbund ausstellen, sonst 
haben wir nachher Probleme mit der Buchhaltung. Das gilt auch für den Fall, falls jemand die 
Rechnungen selber zahlen möchte und dafür eine Spendenquittung wünscht. 

 

Vermittlung 
Was die Vermittlung deines Schützlings angeht, so ist Dein ASP auf Deine Infos zum Tier 
angewiesen. Wenn er von Dir Bilder und Infos zum Tier erhält, stellt er es auf die Homepage 
und gibt sich als Ansprechpartner an (alte Hasen unter den Pflegestellen können die Abwick- 
lung natürlich komplett alleine machen). 
 
Interessiert sich jemand für Deinen Pflegi, klärt der ASP alles weitere mit ihm ab und schaut, ob 
es das passende Zuhause sein kann. Z.B. ob der Freigang in Ordnung oder ein vorhandener 
Balkon abgesichert ist. Erst dann gibt er die Kontaktdaten der PS an den Interessenten weiter, 
damit dieser mit Dir einen Besuchstermin abstimmen kann. Die Leute kommen dann und 
schauen sich das Tier an. 
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Katzen werden nie von einem Interessenten direkt mitgenommen. Die Tiere werden immer ins 
neue Zuhause gebracht, denn wir wollen das neue Zuhause natürlich prüfen und sehen, wo 
unsere Tiere hinkommen. 

Vor Ort wird im Rahmen der Übergabe des Tieres immer ein Vermittlungsvertrag 
abgeschlossen und die Vermittlungsgebühr in bar eingenommen. In der Regel sind das 
zwischen 130 und 210 Euro (abhängig von Alter, Rasse, Impfstatus, Tests usw.). 

Der Vertrag wird in zweifacher Ausfertigung erstellt, eine für uns und eine für die Adoptanten. 
Beide Ausfertigungen müssen von beiden Parteien unterschrieben werden. Die Tiere können 
von der PS oder aber durch einen von uns ins neue Zuhause gebracht werden. Hast Du sie 
selbst gebracht, bitte den Vertrag an Cerstin Heinrichs schicken sowie die eingenommene 
Vermittlungsgebühr unter dem Stichwort „Vermittlungsgebühr + Name des Tieres“ auf das 
Vereinskonto überweisen. 
 
Nachträgliche Überweisungen der Vermittlungsgebühr durch die Adoptanten sind leider nicht 
möglich, auch Ratenzahlung kommt nicht in Frage. Aufgrund schlechter Erfahrungen gilt dies 
leider auch für Pflegestellen, die ein Pflegetier behalten möchten.  

Cat-Sitting 
Für eventuelle Abwesenheiten kannst du den Service eines Cat-Sitters nutzen. Der ist zwar 
grundsätzlich nur für Mitglieder, aber natürlich können auch unsere Pflegstellen davon Ge- 
brauch machen. Wende Dich dann bitte rechtzeitig an unsere Frau Rinas (0 22 03 / 459 864 
oder lydia.rinas@katzenschutzbund-koeln.de), sie organisiert dann jemanden, der ins Haus 
kommt und das Tier/die Tiere versorgt. Ein rechtlicher Anspruch auf Cat-Sitting besteht nicht. 
Wir werden uns aber immer bemühen, jede Cat-Sitting-Anfrage zu bedienen. Gerade zu 
Stoßzeiten kann es manchmal allerdings eng werden. 
 
Wildlinge 
Manchmal bekommen wir Katzen in Obhut, die sich auch nach längerer Zeit nicht an den 
Menschen gewöhnen möchten. Um diese Tiere nicht auf immer zu „quälen“, suchen wir für sie 
Auswilderungsstellen (zB ein Reitstall), bei der die Tiere versorgt werden, also unter Aufsicht 
sind, aber frei Leben dürfen. 
 
Habt bitte Verständnis dafür, dass wir nicht regelmäßig Kontakt zu euch aufnehmen 
können. Dafür haben wir meistens zu viele Stellen in der Betreuung. Aber wir sind immer 
da wenn was ist und freuen uns über regelmäßige Sachstandsmeldung. Danke 
 
Und ganz zum Schluss noch zwei Bitten: 

Katzen brauchen keine klinisch reine Designerwohnung um sich wohlzufühlen, aber die 
Wohnung sollte doch einigermaßen sauber sein. 

Schließlich sollen Mensch und Tier sich wohl fühlen und auch potenzielle Interessenten sollen 
einen guten Eindruck von der Pflegestelle und dem Verein bekommen. 

Keine Regel ohne Ausnahme, aber die werden wir dann von Fall zu Fall besprechen. Weitere 
wichtige Infos findest Du auch in Deinem Pflegestellenvertrag, bitte lies Dir diesen aufmerksam 
durch! 
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Beendigung der Tätigkeit als Pflegestelle: 
Wenn man das „Amt“ der Pflegestelle aufgibt aber Ausstattung vom Verein bekommen hat, so 
diese bitte im sauberen Zustand zurückzugeben. Klos sollten nicht nur eben ausgeschüttet, 
sondern auch ausgewaschen werden. Auch Boxen und Bettchen bitte nicht mit 
Ausscheidungen aller Art versehen zurückgeben. Die Sachen warten in einem Lager auf 
weitere Pflegestellen, die diese ebenfalls nutzen können, wenn sie noch brauchbar sind. 
 
Hier sind noch alle Handynummern der Vorstandsmitglieder für den Notfall! Bitte gib die 
Nummern nicht ohne vorherige Absprache an Dritte weiter. 

 

Andrea Bensberg: 0177- 455 5063 

Cerstin Heinrichs: 0171- 933 5838 

Doris Portz: 0157 - 3046 0513 

Martina Zörner: 0177- 469 5888 

Sabrina Eisert: 0157- 552 4984 
 

Wir danken ganz herzlich für die Unterstützung und wünschen viel Spaß mit 
Deinem Schützling! 
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